Grammatik Medias in Res

Satzlehre 
         


t.a.

Konjunktivische Hauptsätze

1. Der Konjunktiv in Wunschsätzen  - Coniunctivus optativus

a. Erfüllbarer Wunsch der Gegenwart:

(Utinam) bene requiescant eius ossa! - Mögen seine Gebeine wohl ruhen

(Utinam) sanus sis! - Mögest (möchtest) du (doch) gesund sein!

(Utinam) ne aegri sitis! - Möget ihr (doch) nicht krank sein!

Wird eine Wunsch erfüllbar gedacht, steht Konjunktiv Präsens!

Alle Personen/ Einleitung häufig mit "Utinam"/ Verneinung: "Ne"

b. Unerfüllbarer Wunsch der Gegenwart:

Utinam tecum essem! - Wenn ich doch bei dir  wäre! (Ich bin es aber nicht!)

Utinam Daedalus mihi alas daret! - Wenn Daedalus mir doch Flügel gäbe! Gäbe mir doch Daedalus Flügel!

Utinam ne aeger essem! - Wäre ich doch nicht krank! Wenn ich doch nicht krank wäre!

Bei momentan unerfüllbar gedachten Wünschen steht der Konjunktiv Imperfekt!

alle Personen/ Einleitung immer mit "Utinam"/ Verneinung: "Ne"

c. Unerfüllter Wunsch der Vergangenheit:

Utinam sapientior fuissem! – Wenn ich doch klüger gewesen wäre!

Utinam illum diem ne vidissem! - Hätte ich (doch) jenen Tag nicht erlebt! Wenn ich doch jenen Tag nicht erlebt hätte!

Utinam valuisses! - Wärest du doch gesund gewesen! Wenn du doch gesund gewesen wärest!

Utinam  hostes vicissetis! - Wenn ihr doch die Feinde besiegt hättet! Hättet ihr doch die Feinde besiegt!

Blieb ein Wunsch unerfüllt, verwendet man den Konjunktiv des Plusquamperfekts!

alle Personen/ Einleitung immer mit "Utinam"/ Verneinung: "Ne"

2. Der Konjunktiv in Aufforderungssätzen

a. Aufforderung an die 1. Person Plural - Coniunctivus hortativus:

Hic maneamus! - Lasset uns hier bleiben! Wir wollen hier bleiben!

Grati simus! - Lasset uns dankbar sein! Seien wir dankbar!

Nos animo ne deficiamus! Lasset uns den Mut nicht verlieren!

steht mit dem Konjunktiv Präsens/ Verneinung: "ne"

b. Aufforderung an die 3. Person (selten auch 2. Person) - Coniunctivus iussivus:

Audiat ipse! – Er soll es selbst hören!

Amicus fidus sit! - Der Freund sei treu! Der Freund soll treu sein!

Amici ne infidi sint! - Freunde sollen nicht untreu sein!

steht ebenfalls mit dem Konjunktiv Präsens/ Verneinung: "ne"
c. Das Verbot an die 2. Person - Coniunctivus prohibitivus:

Ne formam meam spectare studueris! – Versuche nicht meine Schönheit zu betrachten!
Ne id feceris! - Mache dies nicht!Tu das nicht!

Ne exspectaveris me desperaturum esse! - Erwarte nicht, dass ich verzweifeln werde!

Ne ingratus fueris! - Sei nicht undankbar!

Verneinter Imperativ: ne + Konj. Perf. Der 2.P.
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3. der Konjunktiv in Aussage- und Fragesätzen

a. Coniunctivus potentialis 

potentialer Konjunktiv der Gegenwart:

Quis Iovem superet? – Wer könnte Jupiter übertreffen?

Cui puellae ab Amore amari non placuerit?- Welchem Mädchen könnte es nicht gefallen, von Amor geliebt zu werden?

Quis non credat (=crediderit)? - Wer könnte nicht glauben? Wer dürfte nicht glauben? Wer mag nicht glauben? Wer wird wohl nicht glauben?

Aliquis dicat (=dixerit) me dolori imparem esse - Jemand könnte sagen, dass ich dem Schmerz nicht gewachsen bin.

Quis neget illum ingeniosissimum fuisse? - Wer könnte leugnen, dass jener ein sehr begabter Mann gewesen ist?

Dem Sprecher gilt ein Vorgang in der Gegenwart für möglich. Es steht der Konj. Präsens oder Perfekt./ alle Personen/ Verneinung: "non"

potentialer Konjunktiv der Vergangenheit:

diceres - man hätte sagen können

videres - man hätte sehen können

non crederes - man hätte es nicht glauben können
Wenn ein Vorgang in der Vergangenheit möglich war, verwendet man den Konjunktiv Imperfekt /meist 2. Person sg./ Verneinung: "non"

b. Coniunctivus irrealis (meist mit Konditionalsatz):

IrrealerKonjunktiv der Gegenwart:

Magistri eum laudarent. (Si melius disceret). - Die Lehrer würden ihn loben. (Wenn er besser lernte).

Omnia paterer. – Ich würde alles ertragen

Sine spe miser esses. - Ohne Hoffnung wärest du arm.

Sine spe beatus non esses. - Ohne Hoffnung wärest du nicht glücklich.

Zum Ausdruck der Nichtwirklichkeit in der Gegenwart verwendet man den Konjunktiv Imperfekt; alle Personen; Verneinung: "non"

 Irrealer Konjunktiv der Vergangenheit:

Silenus Bacchum numquam invenisset (Nisi viri eum conspexissent) – Silen hätte Bacchus niemals gefunden. (Wenn ihn die Männer nicht gesehen hätten)

Amici non moniti essent. (Si melius didicissent). - Die Freunde wären nicht ermahnt worden. (Wenn sie besser gelernt hätten).

Sine spe beatus non fuisses. - Ohne Hoffnung wärest du nicht glücklich gewesen.

Zum Ausdruck der Nichtwirklichkeit der Vergangenheit verwendet man den Konjunktiv Plusquamperfekt; alle Personen; Verneinung: "non"
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c. Coniunctivus dubitativus:
Konjunktiv der Sollfrage der Gegenwart:
Quid nunc faciam? - Was soll ich nun tun?

Cur id non dicam? - Warum soll ich das nicht sagen?

Rogem te? - Soll ich dich bitten?

Zum Ausdruck der zweifelnden Frage der Gegenwart verwendet man den Konjunktiv Präsens; 1. Person (sg. + pl.); Verneinung: "non"

Konjunktiv der Sollfrage in der Vergangenheit:
Quid facerem? - Was hätte ich tun sollen?

Cur id non dicerem? - Warum hätte ich das nicht sagen sollen?

Te rogerem? - Hätte ich dich bitten sollen?

Zum Ausdruck einer zweifelnden Frage in der Vergangenheit verwendet man den Konjunktiv Imperfekt; 1. Person (sg. + pl.); Verneinung: "non"
